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Württeuwerg
Stuttgart , 5. Sept . <68. Verbandstag der Württ . Gewerbe-

Vereine.) Der 68. Tierbandstag des Verbands Württ . Gewerbe¬
vereine und Handwerkervereinigrmgen e. V . findet am 20. und
21. September 1M0 zum erstenmal außerhalb der schwarzroten
Grenzpfähle und zwar in Sigmaringen statt.

Rottenburg , 5. Sept . <Vom Spiel weg in den Tod .) Aus
der Straße Rottenburg -Niedernau passierte gestern abend
gegen ^ 8 Uhr ein Autounglück , dem das vierjährige Zwil-
lings -Söhnchen Viktor der Alfons Stemmler , Landwirts in
der Niederriauerstraße, zum Opfer fiel . Ein Auto von Mühlen,
das von Rottenburg aus auf dein Heimweg war , passierte
in mäßigem Tempo die Straße uird gab auch vorschrifts¬
mäßig Signal , als das Kind vom Spielen weg anscheinend
hastig heim zur Mutter springen wollte , das Auto nicht wahr¬
nahm, und direkt ins Auto hineinsprang , vom linken Kot¬
flügel erfaßt wurde , so daß Vorder - und Hinterrad über es
hinwegging. Der Personenwagen konnte auf ganz kurze Strecke
gestellt werden , der Besitzer des Wagens brachte Las Kind
zum Arzt, welcher einen schweren Schädelbruch und den in¬
zwischen eingetretenen Tod feststellen konnte. Der i . September
ist Geburts - und Todestag des Kindes.

Tübingen , 5. Sept . (Tödliches Autounglück bei Lustnau .)
Heute nacht 1 Uhr ereignete sich bei der Kläranlage in Lustnau
ein schweres Autounglück , das ein Menschenleben kostete. Der
etwa 50—60 Jahre alte Gottlob Blind , Inhaber eines Draht¬
warengeschäftes in Reutlingen , fuhr mit seinem Personen¬
wagen den links -von der Straße zur Kläranlage führenden,
zirka 20 Meter langen Feldweg hinab und über eine Wiese in
den Neckar. Scheinbar hat sich Blind gegen den Tod des Er¬
trinkens furchtbar gewehrt . Ein Fuß ragte zum linken Fenster
heraus. Die Hände waren verkrampft und das Gesicht furcht¬
bar verzerrt. Der Wagen selbst war kaum beschädigt. Wie das
Unglück geschehen konnte, ist unerklärlich. Erst heute früh
wurde das aus dem Wasser ragende Auto bemerkt und dann
sofort die Landjägermannschaft alarmiert , die das Auto aus
dem Wasser zog.

Neuffen, OA . Nürtingen , 4. Sept . <Es gibt viel und guten
Bein.) Die Aussichten für den heurigen Weinherbst sind sehr
günstig. Die neuerdings eingetretene gute Witterung wirkt,
nachdem der August eine genügende Durchfeuchtung des
Bodens gebracht hat , in der Entwicklung des reichlichen und
gesunden Traubenbehangs jeden Jag Wunder . Die Trauben
sind gegenüber dem Vorjahr um mindestens 14 Tage voraus
und zeigen eine Vollkommenheit wie noch selten . Wenn die
gute Witterung auch nur einigermaßen anhält , gehen wir
—sowohl in quantitativer als qualitativer Beziehung — einem
äußerst guten Weinherbst entgegen.

BelchwerSan Sss Kltsrs,
der Wechseljahre und Krankheiten überwinden Sie leichter
durch die Kraftnahrung Ovomaltine . Die Hauptnährmittel
aus vollwertiger Milch, frischen Eiern und Malz sind darin
in leicht verdaulicher Form enthalten. Sofort holen!
Origlnsldosen mit 250 gr Inhalt zu 2 70 RM ., 500 qr 5.— RM . ln
allen Apotheken». Drogerien erhältlich. Gratisprobeu .Drukschrist durch:
Dr. A. Wander, G. m. b. H., Osthofen- Rheinhessen.

vk«rLk»kLcn7ssc «U''rr oonc >»vLkl .LS osn/u ^ « L»»7Lir.vnaü »»»
i20. ssorlsegung.» iNachdruck oerboten.)
Die Arbeit eines Menschenlebens, das Beste, was ich hatte»

habe ich daran gegeben, und nun gehen müssen, so plötzlich,
iwch in voller Rüstigkeit und Schaffenskraft , das ist hart —
bbter hart !" Der alte Herr strich die Asche keiner Zigarre
ab „Trotzdem, es muß sein! Der Staat kann keine lauf-
lrstmen Kröpel und Spitalanwärter gebrauchen, da heißt es
eben still zurücktreten, Platz machen und sich mit dem Unab¬
änderlichen abfinden, das gehört nach meiner Ansicht auch
Km Pflichtbewußtsein, zur Disziplin! Nur - wie meineMou und mein Mädel es verwinden werden - "
Aylert fuhr sich mit der Hand über die Augen, als müsse er
da etwas Unsichtbares wegwischen. —

Und nun war es ganz still in dem kleinen Zimmer , nur
bn- alte Kastenuhr draußen auf dem Flur tickte und teilte
oos lastende Schweigen in rinnende Sekunden.

Der Assessor holte tief Atem.
»Herr Forstmeister ! - "
»Was denn, mein lieber Junge ?" Der alte Herr sah

dvntard mit seinen Hellen, scharfen Jägeraugen prüfend an.
»Was denn?" fragte er noch einmal, und ein leises, ganz
leises Lächeln huschte um seine Mundwinkel. —

Da nahm Gontard allen Mut zusammen.
»Herr Forstmeister, Sie hatten vorhin die Güte, mir zu

mgen, daß ich Ihnen näher stehe, als ein beliebiger Frem¬
der und ich - ich - mir ist es immer, als hätte ich

eine Heimat gefunden, Ihre Frau Gemahlin sorgt für
mich wst eine Mutter und das gnädige Fräulein - "
Walter war plötzlich aufgestanden, nahm die Hacken zissam-

und eine Helle Röte flammte über seine Stirn , dann
Ratzte er heraus : „Herr Forstmeister, ich - ich bitte ge-
vorsamst um die Erlaubnis , mich um Ihr Fräulein Tochter
bewerben zu dürfen."

n?! Aber so wart " Aylert . tat , als glaubte er nicht
cyt verstanden zu haben. »Und davon habe ich nicht das

«eringste gemerkt!"
Ê 'b ^bstverständlich, ich habe mir Natürlich nichts anmer-
Siu!>n̂ Mötzlich lachte der akt« Herr so dröhnend aus, daß der

* ordentlich zurückprallte. „Sie haben sich nichts an-
ren lassen, und das Mädel wohl auch nicht?"

Schwenningen , 5. Sept . (Tödlicher Betriebsunfall in der
Ziegelei .) In der Ziegelei von Gebrüder Schlenker war am
Mittwoch nachmittag der 20jährige Chauffeur Wilhelm Metz¬
ger, von Aasen gebürtig , mit dem 18jährigen Hilfarbeiter H.
Unger ans Pforzheim mit der Zusammewkoppelnng eines
Lastkraftwagens beschäftigt. Der Chauffeur fuhr mit dem
Motorwagen langsam zurück, um einen Anhängerwagen an¬
zukoppeln. Der Hilfsarbeiter Unger sollte die Verkoppelung
der beiden Wagen vornehmem Wahrscheinlich hatte der Hilfs¬
arbeiter das Herannahen des Motorwagens nicht rechtzeitig
beachtet. Er wurde etwa in einer Höhe von 1,20 Mieter
zwischen die Pritsche des Vorderwagens und die Bremse des
Hinteren Wagens eingedrückt. Der Verunglückte trug einen
schweren Leberriß davon . Leider konnte ärztliche Kunst sein
Leben nicht mehr retten . Er starb nach 20 Minuten im
Krankenhaus . Die näheren Umstände des Unfalles und die
Schuldsrage mutz erst geklärt werden.

Waldsee, 5. Sept . (Seltener Kurgast .) Ein ungewohntes
Schauspiel bietet sich über unseren beiden, die Stadt umgren¬
zenden Seen ; frühmorgens schon und unter Tags sieht man
einen großen Raubvogel in beträchtlicher Höhe kreisen und
schraubenartig auf und ob sich bewegen , um plötzlich, wie ein
Pfeil , sich ans die Wasserfläche herunterzustürzen und mit mäch¬
tigen Flügelschlägen sich wieder hebend einen großen Fisch ,in
seinen Fängen hält und dabonfliegt . Allem nach handelt es sich
um einen Seeadler . Reiche Beute könnte ihm bei lang andau¬
erndem Kuraufenthalt zukommen, zumal der hiesige Angel-
sischer-Verein ziemlich viele Fische eingesetzt hat und etliche
Jahre Schonzeit innehält.

Der Herr Naturheilkmrdige . Der Stadtrat Ren -Ulm hat
gegen den Naturheilkundigen Kiep hier Strafanzeige wegen
groben Unfugs gestellt. Kiep hatte das Lübecker Säuglings¬
sterben zu einer geschmacklosen Reklame benützt, indem er in
seinem Schaufenster ein Plakat mit der Aufschrift „Jubiläum
in Lübeck" und die von einem Kranz umrahmte Zahl 70 an¬
brachte. Unter dem Plakat befand sich ein Begleittext mit
Schmähungen gegen die Aerztefchaft.

Handel, Verkehr und Volkswirtschaft.
Wirtschaftliche Wochenrundschau.

Börse.  Die Börse war Liese Woche ziemlich still . Besonders
verstimmen die Tarifkündigungen in der Berliner Metall¬
industrie , wovon 140 000 Arbeitnehmer betroffen werden . Pub¬
likumsausträge lagen sehr wenig vor . Auf der andern Seite
gaben die festere Newyorker Börse und die optimistischen
Aeußerungen über die diesjährige Leipziger Messe eine gewisse
Stütze . Erfreulich ist, daß trotz des fehlenden Ordreseingangs
die Börse sich von den trüben Darstellungen über die Welt¬
wirtschaftsdepression ziemlich frei gemacht hat. Die Erklärun¬
gen des ReichssinanFministers Dietrich über die Lage der
Reichsfinanzen hat doch Eindruck gemacht. Die Börse hofft
daraus , daß nach den Wahlen nach der Beseitigung der inner¬
politischen Unruheherde eine bessere Entwicklung der Wirt¬
schaft möglich sei. An den Effektenmärkten blieben die meisten
Papiere gut behauptet. Am Rentenmarkt war die Stimmung
etwas freundlicher.

Geldmarkt.  Die Geldflüssigkeit hält an. Trotz der
Tendenz zur Anspannung aus Jnlandswechselkonto blieb der
Status der Reichsbank weiter leicht. Me Tagesgeldraten
sind am Berliner Markt zeitweise auf 2—4 Prozent gesunken.
Die Reichsbank hat beträchtliche Mengen Reichsschatzwechsel
und Reichsschatzscheineunterbringen können. Kassenschwierig-

keiten hat das Reich daher nicht trotz sinkender Steuerein¬
nahmen. Bei dem geringen Bedarf der Wirtschaft waren die
Abziehnngen züm Ultimo nicht übexmäßig umfangreich.

Produkte nmarkt.  Die Prodnktenmärkte haben in
dieser Woche eine etwas festere Haltung , eine Folge der Stütz¬
ungsakttonen durch die gesetzgeberischen Maßnahmen zum
Schutze der Landwirtschaft. An der Stuttgarter Landespro-
duktenbörse kosteten Wiesenheu 6 <unv .) und Stroh 3 (— 1)
RM . pro Dovvelzentner . An der Berliner Produktenbörse
notierten Weizen 251 (tt 6), Roggen 187 (N 10), Futtergerste
198 (N 15), Hafer 194 (tt-8) RM . je pro Tonne und Weizen¬
mehl 37 <unv.) RM . pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Obwohl sich die wirtschaftliche Depres¬
sion noch verschlimmert, wollen die Preise nicht erheblich nach¬
geben. Agrarstofse, also Ntahrungsmittel , such sogar teurer
geworden. Kein Wunder , Laß sich die Arbeiter gegen die
Lohnherabsetzungen wehren. In die Kartellpreise ist endlich
die erste Bresche gelegt worden. Me Erklärung der Reichs¬
post, sie werde der Linoleum - und der Zementindustrie keine
Aufträge erteilen , hat sofort zu billigeren Angeboten der
beiden Gruppen geführt und die Linoleumindustrie will sogar
alle Bindungen des Handels ansheben. Unerträglich sind auch
die hohen Preisspannnngen im Lebensmittelhandel . Sie sind
trotz sinkender Großhandelspreise im Lauf des letzten Jahres
zum Teil ganz ungeheuerlich gestiegen. Während der Bauer
weniger für seine Produkte bekommt, muß der Konsument
mehr dafür bezahlen.

Viehmarkt.  An - den Schlachtviehmärkten gingen die
Schweinepreise weiter zurück. Me Kauflust war sehr gering.
Großvieh und Kälber waren bei ebenfalls kleinem Geschäft im
Preise behauptet.

Holzmarkt.  Me Rundholzmärkte liegen weiterhin still.
In der Holzindustrie hat der Beschäftigungsrückgang noch zu¬
genommen. Ueber ein Drittel der Holzarbeiter sind ohne Be¬
schäftigung. Me Bautätigkeit ist ohne Belebung . Bei den
Sägewerken liegen noch große Mengen Schnittholz unver¬
kauft. Auch von den Möbelfabriken werden die Aufträge
kleiner.

Konkurse und Vergleichsverfahren . Neue Konkurse.
Nachlaß des Hermann Hesse, Händler in Stuttgart ; Paul
Raufer , Maler in Dornstetten , OA. Freudenftadt . Ver¬
gleichsverfahren:  Karl Pflüger , Bangeschäst in Stutt-
gart -Gablenberg ; Waller Meinholt , Tapetenhandlung in
Stuttgart ; Franz Josef Rau in Burgrieden , OA. Laupheim;
Otto Glöckler, Lederwarengeschäft in Ulm.
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„Was ist denn los. Väterchen?" fragte eine junge, Helle
Stimme.

„Nichts, Kind, Herr Gontard hat mir eben einen famosen
Witz erzählt, aber jetzt laß uns mal allein , Maus , wir haben
nämlich etwas Dienstliches zu besprechen!" — Der Forst¬
meister lachte noch immer. „Lieber Walter , vor allem setzen
Sie sich erst mal wieder hin und brennen Sie sich erst mal
Ihren Tabak an , der Ihnen inzwischen ausgegangen ist, also
-Sie wollen mein Schmalrehchen haben ? Ja , was meint
denn das Mädel dazu?!"

»Das - das weiß ich nicht - "
„Aber ich! Und meine gute Alte auch! Nun sehen Sie

mich so entgeistert an , daß Ihr Glimmstengel gleich zum
zweitenmal streiken wird - Kinder , wir haben nämlich
auch Augen und waren auch einmal jung !"

„Der Herr Forstmeister haben etwas gemerkt?!"
„Sehr sogar, und nun , damit Sie wissen, wie meine Frau

und ich über die Sache denken: wir würden uns herzlich
freuen . Sie sind ein Jäger und Forstmann nach dem Her¬
zen Gottes , einen lieberen Schwiegersohn könnte ich mir
nicht wünschen!"

„Herr Forstmeister !!" Der Assessor haschte nach Aylerts
Hand. „Das ist so viel Güte - "

Unsinn! Machen Sie keine Geschichten! Pure , schnöde
Selbstsucht ist es, nichts weiter , und - das kann ich Ihnen
ja nun auch sagen - in meinem Pensionierungsgesuch
habe ich Sie als Nachfolger in Vorschlag gebracht - da
bleibt dann meinem Kinde die Heimat erhalten ."

„Und Ihnen und Ihrer Frau Gemahlin auch, denn wir
würden uns nie von den Eltern trennen - "

Der alte Herr räusperte sich.
„Sie sind ein lieber, herzensguter Mensch, gerade wie Ihr

Vater , aber - nee, mein Junge , dies Arrangement wol¬
len wir doch lieber bleiben lassen, ich habe schon mit meiner
Frau gesprochen, wir ziehen nach Königswalde, das ist ja
nur einen Katzensprung entfernt , und wenn die Sehnsucht
nach euch beiden, nach Wald und Wild gar zu groß wird,
dann kommen wir mit dem Einspänner herüber ."

Walter strahlte.
„Abgemacht, und natürlich bringen der Herr Forstmeister

die Büchse mit - "
»Wenn es der Arm erlaubt - "
„Ach, selbstverständlich, nur - er stockte.
„Noch was auf dem Herzen?!" fragte Aylert schmunzelnd.
„Herr Forstmeister, ich - ich möchte doch sicher gehen,

olrueiH: - ich Sachre- und wenn der Herr Forst-
meister erst einmal bei dem gnädigen Fräulein sondierenwollten - ?"

„Nicht für 'neu ganzen Wald voll Affen! Menschenskind!
Kollege! Walter ! Kriegsheld mit dem E. K. erster und
zweiter Güte, ich glaube gar . Sie haben Angst?! Die Ant¬
wort müssen Sie sich schon selbst holen!"

Gontard seufzte.
„Es wird mir wohl nichts anderes übrig bleiben."
„Meine ich auch, und nun , wo wir diese Angelegenheit zur

beiderseitigen Befriedigung geregelt haben — Sie wollen al¬
so Oelschläger ganz allein abfangen ?"

„Das ist für mich Ehrensache!"
„Hm." der alte Herr blies ein paar kunstvolle Rauchringe,

„kann ich schließlich verstehen, nur - wie denken Sie
sich die Sache, falls sich der Kerl zur Wehr setzt?"

„Da- wird er wohl schön bleiben lassen. Herr Forstmeister,
denn natürlich habe ich mir schon einen ganz genauen Plan
zurecht gelegt: um den Selbstschußapparat zu laden , muß sich
der Kunde hinknien, in diesem Augenblick rufe ich ihn an."
. . gut, nur — Sie sitzen doch droben auf dem Baume,
Ms Sie glücklich heruntergeklettert sind, ist Oelschläger ver¬
mutlich längst über alle Berge !"

„Das schadet ja nichts, es genügt vollkommen, wenn ich
ihn auf frischer Tat ertappe, alles Weitere ist dann Sachedes Gerichts."

Aylert lächelte.
„Lieber Walter , ich weiß nicht, aber stellen Sie sich die

Sache nicht doch ein bißchen zu einfach vor ? Dumm ist der
Groß -Dobritscher nämlich nicht, und ein kluger Mann , der
auf ein so heikles Unternehmen ausgeht , zieht alle Möglich-
reiten, auch die eines Zusammenstoßes, in Betracht, da halte
ich es für mehr als wahrscheinlich, daß er eine Schußwaffe
bei sich trägt ."

„Verzeihung, Herr Forstmeister , in diesem Punkte bin ich
anderer Ansicht. Gerade , weil Oelschläger mit allen Hunden
gehetzt ist, traue ich es ihm nicht zu, daß er so unvorsichtig
sein sollte, mit einem Gewehr das Depenower Revier zu be¬
treten , er müßte doch gewärtig sein, daß ihm auf Schritt
und Tritt ein Forstbeamter begegnet!"

„Ja , und - weshalb nicht? Die Wege sind für jedermann
frei, und der Lump kann die Waffe seelenruhig zerlegt unter
der Joppe tragen oder er hat sie in Jagen 4 versteckt; wenn
man , so wie ich, beinahe zwei Dutzend Wilderer unschädlich
gemacht hat , dann ist man auf alle möglichen Ueberraschun-
gen gefaßt."

.... . .. (Fortsetzung folgt.)



Perfil ist außerordentlich ergiebig. Nehme« Sie auf S Eimer

Wasser 1 Paket Perfil ohne jeden weiteren Zusatz. Oie Perfil,

lauge wird kalt bereitet. Oie Wäsche wird nur einmal kurze

Zeit gekocht. ^

Sie sehen, eine einfache Sache ; man muß es nur richtig machen. ^
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Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis - er persilwerke : O Henkel s Aufwasch -, Spül - « nd Neinigungsmittel?
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Neuenbürg.

Eummi-
UfsrrsrLLklsucks

bester yualität.

Tclilsucstksdnlr
Lollmsr L bluinmsl

o . m. d. » . k̂ euenbürz a . Lnr.

Einen

HMtMk
von besonderer Güte

geben

Hauck's-
Heidelbeeren

100 Ltr .-Portion nur
Mb . 5 .80,

Mlinger-
Mostansatz

(bester Apfelmost - Ersatz)
100 Ltr .- Portion

Mk . 4 .— .
nur

Mein . Hersteller:
H. Hauck,

Ettlingen/Baden.
Vorrätig : F . Schaible,
Neusatz ; Fr . Psrom-
mer . Herrenalb : Frau

Ecker . Herrenalb:
Leop . Pfeiffer , Bern¬

bach : K . Pfeiffer.
Kullenmühle.

Ellmendingen —Birkenfeld.

kockreitsEinIsclung.
Wir beehren uns , Verwandte und Bekannte zu

unserer am

Sonntag den 7. September 1930
stattfindenden

» «

"NM
in das Gasthaus zum «Adler - in Birkenfeld
freundlichst einzuladen . Wir bitten , dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Karl Roth , Mina Drorei « ,
Birkenfeld . Ellmendingen.

Kirchgang 12 Uhr.

E6 ^ oll -MQLl^

G

Dirkenfeld.

e
Der hiesigen Einwohnerschaft und Umgebung zur gef.

Kenntnis , daß ich ab 1 . September 1930 das

zur Haustrunkbereitung
empfiehlt

Fr . Schroth , Weinhandlung
Birkenfeld (Württ .)

Gatthaus zum „Bären"
übernommen habe . Es wird mein Bestreben sein , meine
werten Gäste mit stets reellen Speisen und Getränken auf¬
merksam zu bedienen.

Hochachtend!
August Rapp und Frau.

Pforzheim.

SMOtten.
alte können für neue umge¬
tauscht werden , sowie Sprech¬
apparate für die neuesten
Radio bei

Mufik -Hohnloser,
Enzstr . 9.

Mrug von
ksrüeruMii

Mer ükt

fl.

besorgt

SirksnVelü,

OietlinZerstruüe 1.

Sommenhardt , OA . Calw.

kttsllsr kür Zutzpklegs.
Entfernung von Hühneraugen , Hornhaut und eingewach¬
senen Nägeln . — Behandlung in und außer dem Hause.
Maria Benjamin , Pforzheim , Weftl. 12, Tel . 1609.

Verkaufe ein

«MM « . Nstunusins,
Baujahr 1928 , tausche auch
gegen ein Stück Vieh.

Geora  Niethammer.

Niersteiner von Mk. —.80 an, sowie alle verwandten
Getränke sehr billig . Fordern Sie Preisliste . Vertreter gesucht.

Weingut Albert Naab , Nierstein a. Rh.
Weltberühmter Weinbauort!

V
Innerbalb 8  bßvnsts kiVl. 823 VON. — ruZeteilt.

Von obiger Lausparkasse Kaden im Oderamt
kleuenbürA tolgencie /Vlit§ Iieäer Oarieken erkalten:
6 ott, knettrick , Mesner, Lalmdack 10000.
IVunsck, Karl, SaZer, kanZendranä
Kükle, krit?, öäckermstr ., öirkentelcl
Koller, Otto, lVleckanilcer, öirkenkelcl
IVeisckeclel, kick., ^ rckitekt, Mlttdaä
6 ott, krieärick , Lalmdack

4500 .-
10000 .-

5000 .-
13000 .-

5000 .-

Kostenlose ^u8kunkt erteilt

.Va1krdau8' öau8pärlra88k
kkorrdeim

una deren Lerirksvertreter.

Me Mglieder der Bauern- nnd landw.
Sürvereine

wollen ihren Bedarf an

Saatgut zur Herbstbestellung
sofort angeben.

Ferner wird ersucht um Angabe des Bedarfs an

Thomasmehl, Kalisalz, MrophMa,
Kalkstickftoff, Ammoniak und Kalk.

Ein wirklich schöner

Mahlwsizrn
ist auch eingetroffen , welchen wir jedermann empfehlen können.

Bestellungen auf
Mostobst undlKartosfeln

werden entgegengenommen.

Lager Neuenbürg.
König.

Ustrsr * 1OOO
Verriebe in Württemberg
unk Laken allein baden

sieb tür unseren
Uomprsssorisssn

vissskmotsr

psLsnt vsnr
entscklossen.

tür » Sis
dürfte unser Notar Kader
kie ZeeiZnetste Antriebs¬

kraft sein.
kie ? 8 - 8t . - - 2 Vs ?t8-
kie KW-8t. - - 3V- OtZ.

Ssquemsts LstilungsdsNingungen I
VerlanZen 8ie Okkerte unk kostenlosen InZenieurbesuck!

D« ot «»rsn - V/srke »Hsnnksim K . - S.

vorm . Ssnr Kdt . Ktstionsrsr »«otorsndsu
Vs rNs u ks t» ü r «» Stuttgsrt
XrieZsberZstrsbe38 — lelekon 22144-45.

vr. Kigglberger, Lligkliarrl,
pßorrkeim , ^ eopolclLtr . 1.

Sonntag den 7 . Sept . 1930,
Letzte

MchlliiltagMrstellmg
Ans . : 3 »/4 . Ende 5V - Uhr.

Ermäßigte Preise!
Das reizende Lustspiel

v/is eine
Kirckenmsur ".
Lustspiel in drei Akten von

Ladislaus Fodor.

(Preise von 50 Pf . bis 2 M .)

Lbro-8ckukcreme ! Oexen
6 volle Vo5en eine volle.

Verkauft wird ein

ssM
mit angebauter Garage , zwei¬
mal drei Zimmer , inmitten
eines 10 Ar großen Baum¬
gartens . Gelegenheit für Pri¬
vatleute.

Angebote unt . Nr . 300 an
die Enztäler -Geschäftsstelle.

Eine
Neuenbürg.

Zimer-WllhmW
mit Zubehör zu vermieten.

Zu erfragen in der „Enz-
täler " - Geschäftsstelle . ^

Birkenfeld.
Schöne , sommer iche

mit Wohnküche und Zubehör
aus 1 . Oktober zu vermieten.

Dietlinger Str . 114,
rechts . .

B i r k e n f e l d.
Schöne

!f
mit Küche und Veranda in

ruhiger Lage auf 1. Oktober
zu vermieten.

Natbausgafse 18.
B i r k e n f e l d.

Einige tausend

Preßling-SezliM.
prima Sorten , sind abzugeben.

Zu erfragen im
„Bären ".

KWMfMW
jeder Art

durch
Jukaffo - Geschäft Wolfinger

Neuenbürg.

Niebelsbach.

LeiieruM,
25 Ztr . Tragkraft , neu . billig
abzugeben

Kieselman«

Mo«
^1 -l
lmO
vrrk«
inl .T
bestrl
Preb

In >
destel
Liefe
aus '

Vest-
Postj
turen

je!

F«

o .« .

Die Tra
Stutt,

Tragödie ^
minister2
Gründe ui
VolksMrt,
geführt h
befindet,
wurden, t
als ihrer j
die Äbgeo
sein, weil
bergewalti
Abgeordnc
Mtur der
sächlichsten
Volkspart,
flation er?
stand, lani
der Wirts
Druck auf
unter solch
fiel mir d
Geschicklick
überlegen
Fraktion I
des Fuchsi
langte die
neu zu bi
adunral v
daß die 8
begann sic
Dawesgesi
senden Kä
Achtungd
ich die Hu
Dawesgesi
halte das
Die zweit
chung, son
der Dawe>
nationaler
mußten Li
tungsfrag
das Opfer
meine Bei
erreichen,
nur noch
Präsident
Reichsregi
diesem Sc
Gewissens
bestand, <
aus der B
deutscheB
men, in x.
Fraktion?
die Stimm
liegen die
mung im
den die T
regierung
Austritt
Mttelpar
Diese erzi
alle Rückt
dann spät
schung fü
werden,
aalen aus
preußische
Sierungu
übrigen l

wrszusehei
rs nicht tr
b̂ rsicherm
Gesetz nur
verbreitet!
wobei er
«n höchst
w dieser -
deshalb a
kunft hin
was Lara
«nige P,
AtlicheR
Aeoretisck
Hug-enber
aus, den

Älles- ob
ein wÄth
von ihm
entgegnet
nnd dürf
^ugenber
nicht g«s<
«Me Sol
wrtwortu
Herrn Hr
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